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Datum der

Prüfung

23 Bern, Gänggasse II 17 1 7. Dez. 03

24 striens, Guzern 7 > 12 l 9. Dez. 03

25 Klvten, zchirich 9 13. Febr. 04

2 b St. Beatenberg, Berit >7 27 14. Febr. 04

27 Dietikon, Zürich 0 4 23. Fall. 04

28 Perisan 37 21. Febr. 04

29 Derendingen, Solothnrn 17 21 28. Febr. 04

30 Adelboden, Bern 10 !> 2l. Febr. 04

34 Gangental, Bern 7 30 21. Febr. 04

Ver Zentralvorlwnd des schwei;. Militiirlnnitätsvereins an die Zektumen.

Kameraden! Das sehlveizerische Ncilitärdepartemelit hat unserm Berein für
das Jahr 1903 einen Beitrag von Fr. 1700 Anerkannt nnd hat damit, wie Sie

sehen, seine Subvention gegen früher nm Fr. 400 erhöht. Wir sprechen hiermit
der Behörde, senvie dem Perrn Oberfeldarzt, in dessen ivahlivallenden Bemilhungen

wohl hauptsächlich der Grund dieser Erhöhung liegt, unsern deste» Dank ans.

Nach Weisung des Oberfeldarztes wurde der Bnndesbeitrag folgenderinahen verteilt!
Aaran Fr. 13, Basel Fr. >77, Bicl Fr. !«>, Tegersheini Fr. 2«i, Freiburg

Fr. 2!>, Glarns Fr. l l, Perisan Fr. 03, Gatlsanne Fr. 32, Gichtensteig Fr. Id,
Giestal Fr. 4-N Engern Fr. 10, Zt. (wallen Fr. >17, Stranbenzell Fr. 48. Unter

aargan Fr. >0, Bevep Fr. 4 0, Wartan Fr. >3, Wald Nüti Fr. 37, Winterthnr
Fr. 4-ö, F,ürichsee Fr. .47.

Der Zentralkasse fallen Fr. 00! zli, ivorin die Anteile der Sektionen Ninris-

wil, Bern, Ehanrz de-Fonds tind Entlebnch inbegriffen sind. Da sich diese Sek-

tionen gegen Artikel ii der Zentralstatnten verfehlt haden, so kommt ihr Anteil

Bnndessnbvention nicht ihnen, sondern der Zentrallasse ,p>.

Wir hoffen, das; künftig die Zektionen sich genau an die vorgeschrieöenen

Fristen halten werden. Wie sehr wurde es dem Zentralkomitee seine Anfgade er

leichtern, wenn die BereinSvorstände sich stets daran erinnern wollten, das; unser
B erd and ein militärischer ist.

Mit kameradschaftlichem Grass!

Für den Zentralvorstand!
E. Poulii, Präsident, P. Drlarraufaî. Sekretär.

th V o n i ti.

Forstlicher Kurs letter fstttfslehrer
Vertreter!>. Sa»lariterl>>m!>es

edcr des Wen Kreuzes

Dr. Meisser

Dir.ttottmann
Dr. Kahnt
Dr. .Panswirth
Dr. Grendelmeier

Dr. Wiesmann

Dr. Schneller

Dr. G. Schär

Dr. Rickli

Michel, Frau Schärer

Frl. Fuchs, pDnis Schmid

Frl. Bìoser

A. Bollinger
F. Nhoner, Präsident
Nies, Solothnrn

Stettler und Thomi

Dr. Ncap Nstilier

Dr. Brnn, A.Schubiger
Die v.Schnlthesi, Fürich

t >le Penne, Bern

Jacques Müller, Fürich

kpouis Gramer, Zürich

Dr. Schubiger-Part
inanit, Solothtirn

Dr. Pops, Thun
I >r. Pshfser, Zofingen

ZUl die verrhrten Vsrltändk der tSanumtersektionen.

Gnde Dezember v. F. erhielten Sie je 4 Fahresberichtsfvrmnlare mit dem Ge

silche, 4 Eremplare davon his spätestens Ende ,h'ehri>ar vollständig ans

gefüllt zurückzusenden. Bis heute sind jedoch iiiir die Pälfte der Sektionen tlnserm

Wunsche nachgekonilnen »nd iitiissen ivir alle Borstäiide, die mit der Einsendung

im Nückstande sind, dringend öitten, dieses nun schnellstens zu tun.

lint den Gesamtbericht vollständig nnd rechtzeitig fertigstellen zu können, ist

unbedingt nötig, alle Sektionsberichte baldigst zu erhalten.

Achtungsvoll mit Samaritergrns;!

Namens des Zeniralvorstandes
des Schweizerischen Samariterbnndes,

Der Präsident! Louis Ctltmrr.

-rz - -

Aus dem Aereiusl'eben.
-onntaj, den _>>. ,>>bruar biclt der üam.rritervercin Ktvaudenzell seine ordei»

lichr Haupwe'riammlun» nd. Bei diesem Rniasie schied nnscr verehner Präsident Mätlli aus der

.soinmlssivn, derufliche Pflichten dnden ilm bcivvgen diesen Schrill ,;n tun. Wir kvimen mm aber

mitteilen, dem ivir einen iviirdigcn diachsolgor gesiluden linden, es ist dies verr Ili. mail. S. oc'ls

in ^àciiell-Pl.nnvil. ^iìv ninë ist eö eitle eiAeniiche Tatsache, einen ^itgt att dee ^pi^e nnseie^

Pereins gu >visie» und ,;w0sc>n >vir tilcht daran, dar derselbe eilten regen tiifer im emnnaritem

dieuste entsalteu ivird, dat er uns docb schon int verflossenen stadr uiit medrerenPorträgeli beelirt.

Dem abtretenden Präsidenten sei für seine drehädrige AmtSsülmmg .seit der Wàdnng des Pe

reinsl an dieler Stelle der beste Sank ausgesprochen und dem neuen Pereinsoderbaupte wünschen

wiv vmi Hebelt (^liiek tinî) Alte^ (^elititAN Fti Vev iievDvstein'n^etl PeieinKätiHkeit.



- G!

Nachdem die Verhandlungen abgewickelt waren, reierierte Herr Dr. „reck. H. über das
Tbcma: Die Tuberkulose, eine Bolksseucho und bereu Bekämpfung. Es ist dies in uuscnn Kaiikon
eine besonders aktuelle Trage, da mit dem Bau eines Luugensnuaionums aus dem Wallenstndter
berg baldigst begonnen werden käun. Es wurde bier zu weit iiibren, »über ans den l >

..ständigen
Borkrag ein,piireken. Es sei genug gesagt, wenn nur versichern, dast die ansmerksamen guliviev
viele nützliche Ralschläge gebörl und nun ,;» ihres und der Miiinenschen Wohl anwenden werden.
Dem vereinten Herrn Nesercitten iei ancli an dieser Ztelle der beste Tank ansgesprvelien. >. l!.

WevmiscHtes.
^rsrnikvergiftung durch schwarze Ltriimpfr. Die Enthüllungen über den

Gehalt von Arsenik in Gcnnspnitteln lind Gcbranchsgegenständen iverden innner

schöner. Veit den Bergistungsepidemien durch arsenikhaltiges Bier in England fing
die Sache an, dann kam man von dem arsenikhaltigcn Brauzlicker ans andere Sühig
keiten und Konsekte mit der gleich unliebsamen Beimischung, und seht veröffentlicht
ein Londoner Professor im „Lancet" eine ganz ausführliche Untersuchung, die den

Nachweis bringt, daß ein erheblicher Teil der in Geschäften der Hauptstadt kauf

liehen schwarzen Strümpfe i» ihrem Farbstoff eine genügende Menge von Arsenik

enthält, um Bergiftungserscheinnngen hervorzurufen. Ter Arzt wurde zu diesen

Nachforschungen veranlagt durch zwei Erkranknngsfälle, die ihm innerhalb kurzer

Zeit zugeführt wurden. Bei dem einen handelte es sich um eine Entzündung am

rechten Bein, die zunächst in einem einzigen snrnnkelartigen Knoten bestand, sich

dann aber schnell in einer grüneren Zahl von Geschwüren ans die Gegend zwischen

Fns; und Knie ausdehnte. Tie Beobachtung, das; die Hanterkranknng gerade an

der Stelle aufhörte, wo der obere Nand der Strümpse abschnitt, lenkte die Ans

merksamkeit des Arztes auf diese, Es war ein soeben gekauftes und zum erstenmal

getragenes Paar schwarzer Strümpfe, die nun abgelegt wurden. Ter Knabe blieb

fünf Tage lang höchst erregt unter hänsigen Anfällen von Erbrechen, während

besorgniserregende Erscheinungen nicht auftraten. Am fünften Tage, als die Ent

zündnng wieder geschwunden war, zog der Knabe jene Strümpfe wieder an, und

noch am selbe» Abend war das Bein von neuem mit entzündeten Schwellungen
bedeckt. Ter zweite Fall betraf eine Frau, bei der ebenfalls eine Entzündung nebst

sehr heftigem Schmerz an der Fnsssohle aufgetreten war, was wiederum nur mit

dem Tragen neuer schwarzer Strümpfe in Znsammenhang gebracht iverden konnte,

da sich die Erscheinungen bei erneutem Tragen dieses Kleidungsstückes wiederholten.

Tie Strümpfe wurden nunmehr einer chemischen Untersuchung übergeben, durch die

ermittelt wurde, das; in der hauptsächlich ans Ehrvm bestehenden Farbe eine erheb

liche Menge Arsenik enthalten war. Ter Arzt, der übrigens noch von anderen

Fällen von Hantentzündnng anscheinend gleicher Entstellung gehört hatte, kaufte in

den verschiedenen Stadtteilen Londons zu verschiedenen Preisen drei Paar schwarze

wollene Strümpfe, die alle ans der gleichen Fabrik stammen, und die chemische

Untersuchung ergab, das; sie sämtlich Arsenik enthielten, und bei den Erzengnissen

von vier anderen Fabriken wurde dasselbe ermittelt.
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